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Fur Hebung der deutſchen Valuta
Amſterdam 27 Okt Eigene Drahtnachricht

Wie verlautet wird in der erſten Novemberwoche in
Amſterdam ein Zuſammenſchluß von Mitgliedern der
Hochfinanz von Holland Frankreich England und
Schweden ſowie anderen Staaten ſtattfinden zur Be
ratung von Maßhßnahmen um Deutſchland in ſeinen Fi
nanzſchwierigkeiten entgegenzukommen und den Mark
kurs im Auslande zu ſtärken

Der Kaiſerfilm
Berlin 27 Okt Eigene Drahtnachricht Die in

ver Oeffentlichkeit verbreitete Annahme daß auf Grund
eines Straſantrages des Kaiſers ein Strafverfahren
gegen die Herſtellung des Kaiſerfil ms ein
geleitet worden ſei entſpricht wie jetzt von maßgebender
Stelle berichtet wird nicht den Tatſachen Vom früheren
Kaiſer iſt auf Grund des 23 bes Kun geſetzes die Ein
leitung des objektiven Verfahrens auf Einziehung des
Films geſtellt worden da eine Verletzung der Neohte des
Kaiſers an ſeinem Vilde vorliegt Dieſen Antrage
wurde ſtattgegeben und es iſt ein Gerichtsbeſchlußz er
gangen laut dem der Film zu beſchlagnahmen und ein fj n Beuttg nEin Straſverfayren ſchwebt in dieſer Sache lich im Veſitz DentſcheWeſtungarns ſein
zurzeit nicht Was die Augſuhrfrage nach dem Auslande
zuziehen iſt

betriſſt ſo iſt zu bemerken daß eine Ansfuhr anf lco
galem Wege nach dem Erlaßz des Gerichtsbeſchluſſes nitht
mehr möglich iſt da die Zollbehörde und alle in Frage
kommenden Stellen die Anweiſung erhalten haben den
u zurückzuhalten Eine Veſchlagnahme
ns Ausland gelangter Exemplare des Films iſt gegen

wärtig nicht möglich wohl aber nach der Ratifizierung
des Friedensvertrages da die einſchlägige Materie durch
internationale rechtliche Vercinbarungen geregelt iſt

Moſchell verhaftet
Verlin 27 Okt Eigene Drahtnachricht Der

ſogenannte Direktor einer nicht exiſtierendun Morgan
filiale in Berlin Herr Moſchell deſſen Name wahrſchein
lich ein Pſendonym iſt und der eine ſehr dunkle Rolle
in den Verhandlungen mit einer ebenſo fragwürdigen
weſtruſſiſchen Regierung in Berlin ſpielte iſt auf Ver
anlaſſung der Reichswehrgruppenkommandos verhaftet
worden Moſchell war der Vertrauensmann der
Unabhängigen in vielen Angelegenheiten

Das Befinden haaſes
Berlin 27 Okt Eigene Drahtnachricht Ge

heimer Rat Profeſſor Dr Roſcher der den Abg Haaſe im
Hedwig Krankenhauſe behandelt hat ſich heute vormittag
entſchließen müſſen zur Beinamputation zu
b reiten Die wiederholte Deffnung des langen

chußkanals hat nicht die danernde Erleichte
rung und Förderung des Heilprozeſſes gebracht Es
ſtellte ſich heraus daß das Geſchoß des Attentäters im
Kniegelenk eine Zertrümmerung des Knochens ver
urſacht hatte die eine Vereiterung des Gelenks zur
Fetge hatte Dieſe Vereiterung iſt die Urſache des hohen
Fiebers das das Allgemeinbefinden ſehr ungünſtig be
einflußt hat Um ein Weitergreifen des Vereiternngs
prozeſſes zu verhüten blieb kein anderer Weg als das
ertrümmerte Gelenk zu entfernen Geheimer Nat
oſcher hat in ſeiner Klinik heute vormittag die Ampu

tation des BVeines über dem Kuiegelenk vorgenommen
womit er das Leben des Kranken zu erhalten hofft

Pariſer Proteſtnote wegen Elſaß Lothringen
Genf 27 Oktober Eig Drahtnachricht Wie aus

Paris gemeldet wird hat die franzöſiſche Regierung bei der
deutſchen Regierung gegen die autonomiſtiſchen Beſtrebungen
in ElſaßLothringen Proteſt erhoben Die entſprechende Note
wurde dem Baron v Lersner in Paris überreicht

Keue Baltikum Kote der Allierten in Sicht

Vaſel 27 Olkober Eigene Drahtnachricht Die
Pariſer Information berichtet aus Paris daß die Antwort
der Alliierten an Deutſchland wegen des Valtilums Anfang
dieſer Woche nach Berlin abgehen werde Der Wortlaut wird
in der Sitzung des alliierten Rates am heutigen Monta
oder morgen feſtgeſetzt werden Die Note wird vorausſichtli
rine Entſpannung der Lage bringen

Der neue Fünferrat
New York 27 Okt Eigene Drahtnachricht Der

Pariſer Berichterſtatter des Sun meldet an die Stelle
des Ententerates der Friedenskonferenz werde ſobald
die Konferenz geſchloſſen wird ein Rat der fünf Groß
machtgeſandten treten der die Anslegzing und die Aus
abanng der Friedensverträge zu überwachen haben
werde

Der Streit um die marokkanſſchen Gruben
WTB Bern 26 Okt Die Schiedsgerichts Kom

miſſion die 1914 eingeſetzt wurde um die Frage der um
ſtrittenen internationalen Grubenbezirke in Marokko
einer internationalen Löſung entgegenzuführen hat

etwa ſchon

Galle Montag den 27 Oktobe
TZ

ihre Tätigkeit wieder aufgenommen Die Kommiſſion
prüfte die Geſuche um Friſtverlängerung die durch
Deutſche beſonders die Geſellſchaften an denen Gebrü
der Mannesmann intereſſtert ſind geſtellt wurden und
et den Zeitpunkt vis zu welchem die deutſchen Ge
nchſteller ihr Aktenmaterial vervollſtändigen können

auf Januar nächſten Jahres feſt

Neue belſchewiſtiſche Kieöerlage
WTB Paris 29 Okt Havas meldet ans Omfk

daß bei Wiederaufnahme der Offenſive der Feind auf das
linke Tobolſkufer geworfen wurde Jn Richtung Duf
feni wurde der Feind in Stärke von 25 000 Volſchewiſten
geſchlagen

Deutſch Gfterreich und Deutſch Weſtungarn

WTB Wien 27 Okt Nach einer Korr Bürv
Meldung erklärte Staatskanzler Dr Renner einer Ab
ordbnnng die die Beſetzung des an Deutſch Defſterreich
fallenden Gebiets von Dentſch Weſtungarn im Einver
nehmen mit em Verbande forderte aus wichtigen
anßen politiſchen Gründen könne derzeit an einem Cin
marſch in DentſcheWeſtungarn nicht gedacht werben Jn
ein bis zwei Monaten werde DeutſaeDeſterreich tatſäch

Schwere Lage öer Frmee Judenitſchs
Kopenhagen 27 Oltober Cig Drahrnachricht

Jm Gegenſatz zu den üuherſt zuverieſſtgen offiziellen Meldun
i

gen von dem Kriegsſchauplag in Petersburg ſtehen Priogt
nachrichten die davon ſprechen daß die Jnitigtive an der
Front jetzt bei den lolſéxwiſtiſchen Truppen liegt die bis jetzt
zurückge rängt worden waren Die Gefahr einer drohenden
Umſafunng der die Boten Truppen ausgeſetzt waren beſteht
nicht mehr Vei Pultowo ſind die Ruſſen zurüggetriesen
worden Verlinske Tidende bezeichnet die Stellung der
Nordweſtarmee als längſt nicht mehr ſo vorteil
haft wie an den vorhergehenden Tagen und meint daß
die Judenitſch Lage als ſehr ernſt anzuſehen ſei da er weder
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von Eſtland Lettland oder Polen Hilfe crwarten kann Die
einzige Möglichkeit ſei jetzt eine Hilfeleiſtung von fran
zöſiſcher Seite

Vom mittelländiſchen Meer nach Steckhofm

Friedrichshafen 27 Oktober Eig Drah nach
richt Für die neugegründete Schweizeriſche Luſtſchiffge
ſellſchaft Adaſtra in Zürich iſt bei der Zeppelinwerſt Lindau
Friedrichs en auf der Wafſſerflugzeugwerft Seemsos ein
Nieſenflugzeug mit 21 Beeter Spannweite erbant worden um
mit ihm eine Luftverbindung zwiſchen dem Milttelmeer über
Genf Lauſanne Zürich nach Romanshorn und von da nach
Friedrichsafen herzuſtellen Von hier aus ſollen die Delag
ſchiffe unſere Zeppeline den Terkehr mit Berlin und Stock
holm weiter vermitteln Damit wird der Luftverkehr vom
MNittell indiſchen Meere bis Stockholm erſchloſſen Leften
Freitag erfelgte die Ueberführung des neuen Waſſerflug
zeuges nach dem Züricher See Die 89 Kilometer betragende
Luftſtrecke wurde in 38 Vlinuten zurückgelegt in Höhen von
1500 bis 1809 Metern

Deutſche Ko e wegen FAufhebung der Oſtſeebleckade

Berlin 27 Okt Eigene Drahtnachricht Wie wir
hören wird die deutſche Regierung Veranlaſſung neh
men bei der Entente um Aufhebung der Oſtſeeblockade
gegen Deutſchland e zu werden Die Abſendung
einer Note dürfte in abſehbarer Zeit in Ausſicht ſtehen
falls nicht bis dahin eine ver Löſung der Ange

e in iſt ach uns zugehendenMitteilungen ſteht es feſt daß der Oberſte Rat in Paris
einer erheblichen Milderung der Oſtſeeblockade
nicht ab geneigt iſt

Engländer gegen Rusliekerung unſerer Milchkühe

Die engliſchen Blätter vom 23 d M melden
daß der Schadenvergütungskommiſſion in Paris zwei
von zahlreichen politiſchen diplomatiſchen und rig
lichen erſönlichkeiten unterzeichnete Denkſchriften
unterbreitet worden ſind in denen die Kommiſſion auf
efordert wird die We en die ſich aus der ſofortigenurchführung der emimungen des Friedensver

trages und auch der Auslieferung von 100 000 Milch
kühen und 10 000 Ziegen durch Deutſchland ergeben in
rn e yſteſte Erwägung zu ziehen In der
enkſchr eißt esDie Tuberkuloſe hat ſich in Deutſchland

beſonders unter den Kindern der Mitteltlaſſe ungeheuer
verbreitet Zur Bekämpfung der Weißen Seuche v
Milch das Haupterfordernis Jm Intereſſe der Welt
und Europas darf das deutſche Volk bei ſeinem Ver
ſuche die Verheerungen dieſer Seuche einzuſchränken
ni gehindert werden Die Folgen die ſich aus einer
weiteren Einſchränkung der Milchver in Deutſch
land ergeben würden erfüllen uns mit EntſetzenUnter Hinweis auf die Bereitwilligkeit der d en
Regierung anſtatt der Auslieferu der Milchkühe
ihren Wert zu e wird dieſes Verfahrenvon den Unterzeichnern als Löſung vor en

Die zweite von der Geſell el urBekheie ver Kugel nteebreltes oben

Ein Schandfleck in der deutſchen
FArbeiterbewegung

Von Guſt Hartmann
M e tglied der Nationalverſammlung

Die Arbeiterbewegung Deutſchlands ſetzt ſich aus
verſchiedenen Gruppen und Zentralverbänden zuſam
men Sie iſt keine einheitliche weil unfere ganzen Ver
hältniſſe eine Gruppierung herausforderten die aber
dennoch gemeinſame Aktionen im Jntereſſe der Arbeiter
ſchaft zuließen von denen auch entſprechender Gebrauch
gemacht worden iſt Während der Kriegszeit bildete ſich
eine Art von Arbeitsgemeinſchaft heraus die gegen
früher ein kollegialeres Verhältnis zwiſchen den ver
ſchiedenen Berufsvrganiſationen und deren Führer er
kennen ließ Es kann nicht beſtritten werden daß dieſes
geineinſame Wirken der verſchiedenen Verbände für die
Sache der Arbeiter von Nutzen geweſen iſt und daß es
im Jntereſſe der Arbeiter ſelbſt liegen würde wenn
trotz mancher ſonſtiger gegenſätzlicher Auffaſſungen die
Verſtändigungsmögtichleiten unter der Arbeiterſchaft
aufrechterz alten und vervollkommnet werden könnten
Das liegt nicht nur im ureigenſten Intereſſe der Ar
beiter ſelbſt ſondern das iſt auch eine Grundbedingung
für den Wiederaufbau und die Jngangſetzung unſerer
Wirtſchaft Wenn in gegenſeitiger ſachlicher Ausſprache
die Meinungen geklärt werden wenn Strenges ſich mit
Mildem paart die Rückſichtnahme auf den heut ſo troſt
loſen Zuſtand unſerer Wirtſchaft genügend gewahrt
Hleibt dann läßt ſich auch der Glaube an die Vernunft
unſeres Volkes aufrechterhalten und wir können mit
Zuverſicht der kommenden Zeit entgegenſehen

Aber leider ſcheinen die Dinge einen anderen Weg
gehen zu wollen Statt der ſo notwendigen Anerken
nung der Gleichberechtigung der auf Selbſtändigkeit auf
gebauten Arbeiterorganiſationen ſcheint der Bruder
kampf innerhalb der Arbeiterſchaft wieder neu aufzu
blühen Was man während der Kriegszeit als beſeitigt

anſah das macht ſich jetzt in recht ſcharfen gormen Wieder

bemerkbar Die Minderheiten ſollen unter allen Um
ſtänden vergewaltigt werden und die Koalitionsfreiheit
die in der neuen Reichsverfaſſung garantiert iſt wird
außer Kraft geſetzt und mit Füßen getreten Durch
mehrere kleine Anfragen in der Nationalverſammlung
zuletzt durch die Anfrage der demokratiſchen Abgeord
neten Erkelenz Hartmann und Genoſſen wird
Klage geführt daß die Mitglieder der deutſchen Gewerk
vereine Hirſch Duncker durch Vertreter der freien
Gewerkſchaften unter Androhung der Brotlosmachung
gezwungen werden ihre Ueberzeugung zu wechſeln wie
ein Hemd und zu dieſen Gewerkſchaften überzutreten
Die Regierungsvertreter haben ſtets erklärt daß ſie
bereit ſeien die Koalitionsfreiheit zu ſchützen und daß
die Regierung jeden derartigen Terror verurteilt
Aber genützt hat das nichts die brutale Gewalt wird
weiter ausgeübt ſtatt einer Veſſerung tritt eine Ver
ſchärfung der Gewalt ein und dieſer Schandfleck in der
Arbeiterbewegung wird immer größer und dunkler

Zum Beweis für dieſe Behauptung diene folgender
Vorgang

Jn Berlin beſteht ſeit Jahrzehnten ein Ortsverein
der Straßenreiniger der als Glied des Gewerkvereins
der Gemeindearbeiie dem Verbande der deutſchen Ge
werkvereine Hirich Duncker angelchlofſſen iſt
Dieſer Ortzverein iſt den Mitgliedern des Staats und Gemeinde
arbeiter Verbandes ſtets ein Dorn im Arge geweſen ohwos ſeiner
Leiturg und ſeiren G undſöstzen keinerlei Verlekung der Arbeier

intereſſen oorgeworfen werden können Wern in den Kriegs
jahren zeitweilig zwiſchen den beiden Organiſationen ein beſſe
res Ach ungsrerhältnis beſtand ſo iſt das nun ins Gegenteil um
ee chlagen Die Mitalieder des Staats vnd Gemeindearbeiter
verbandes bringen ietzt zum Ausdruck daß ſie nicht mehe gewillt
ſeien mit den Mitgliedern des Hirſch Dunckerſchen Ortsvereins
zuſammen zu arbeiten Sie verlangen den reſtloſen
Uebertritt der Hirſch Dunckerſchen Ortsver
einsmitalieder in den Staats und Gemeinde
arbeiter Verband Sie drohen mit dem Streik
wenn ihnen dieſer Wunſch nicht erfüllt wird mit
einem Streik der mit wirtſchaftlichen Forderungen auch nicht das
Herinaſte zu tun hat ſondern der zur Bekämpfung der
Koalitionsfreiheit und damit zur Mißachtungder neuen Reichsverfaſſung geführt werden ſoll Der
Arbeite ausſchuß wird ſich am Mit woch den 29 Oktober mit
dieſer Angelegenheit zu be ſchäftigen haben Auf der Tagesord
nung dieſer Sitzung ſteht als Punkt 6 Verweigerung ge
meinſchaftlicher Arbeit mit den Mitgliedern
des Ortsvereins der Berliner StraßenreiigerJ Die bisherige Haltung des Direktors der ſtädtiſchen
Straßenreinigung war in dieſer Frage bisher ziemlich
unklar Nun kommt es darauf an welche Stellung der
Magiſtrat der Stadt Berlin hierzu einnimmt Wird
er Tatkraft genug beſitzen um die in der Verfaſſung
gewährleiſtete Koalitionsfreiheit zu ſchützen oder wird
er ſich der Gewalt fanatiſcher Geſetzesverächter beugen
Man kann nicht gut annehmen daß der Magiſtrat von
Berlin ſich zum Helfer beim Bruch von Verfaſſungs
beſtimmungen erniedrigen wird Wäre das wider Er
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warten wirklich der Fall dann ſtänden Recht und Geſes f
im neuen freiſtaatlichen Deutſchen Reich in der Tat auf
tönernen Füßen Das darf nicht ſein und deshalb
muß mit aller Entſchiedenheit gefordert werden daß der
Magiſtrat der Stadt Berlin dieſen Schandfleck in der
Arbeiterbewegung nicht etwa durch ſanftes Nachgeben
vergrößern hilft ſondern daß er ſich energiſch bemüht
die geſetzlichen Beſtimmungen zu wahren denn auch
die Mitglieder des Ortsvereins der Straßenreiniger
ſind Staatsbürger die ein Anrecht auf den Schutz der
Geſetze haben

Ein Flugblatt der Deutſchen Volkspartel
Ein ſogenannter Ausſchuß für Handel und Jndu

ſtrie der Deutſchen Volkspartei verſuchtgegenwärtig aufs neue für dieſe Partei in den Kreiſen
von Handel und Induſtrie Geldmittel zu ſammeln in
dem er in großer Zahl ein Flugblatt verſendet das
ſich ganz beſonders gegen den Reichsfinanzminiſter Erz
berger wendet aber auch eine Anzahl Unwahrheiten
über die Deutſche demokratiſche Partei enthält Ueber
dieſes Flugblatt hat ſich der Abgeordnete Mit
telmann der ſelbſt der Deutſchen Volkspartei ange
hört in öffentlicher Sitzung der Nationalverſammlung
vom 14 Auguſt 1919 wie folgt ausgelaſſen

In Verlin iſt ein Rundſchreiben herausgegangen deſſen
Original weder ich noch irgendeiner meiner Fraklionskollegen
hier kennt in dem daron geſprochen wird daß Gelder geſam
melt werden um zum Kampf gegen den Reichsfinanzminiſter
verwandt zu werden Jch halte dieſes Rundſchreiben mit dem
weder die Parteileitung noch unſere Fraktion auch nur das
GEerinaſte zu tun hat für bedauerlich und ich verurteile es auf
das Schärfſte Es ſteht mit den Tatſachen in vollſtem Wider
ſpruch Es handelt ſich um ein Rundſchreiben einer Berliner
Partei Lokalſelle mit der weder die Parkeileitung noch die
Fraktion das Gerinagſte zu tun hat Sie können nicht loyaler
vorgehen als wie ich es hiermit tue indem ich das Schreiben
des bete Vereins an dieſer Stelle und auf das Tieſſte ver
urteile und ich muß darum bitten dieſes Schreiben das ich
verurteilt habe nicht mehr der Partei zur Laſt zu legen

Spweit der volksparteiliche Abgeordnete Mittel
nann

Es iſt um ſo verwunderlicher daß die Deutſche
Volkspartei jetzt mit dieſem von ihr ſelbſt aufs tiefſte
verurteilten Flugblatt neuerdings wieder auf den
Bimpelfang geht

Ertüchtigung der Jugend
Der Staatshaltsausſchuß der Preußiſchen Landesver

ſammlung hat einſtimmig den demokratiſchen Antrag Doni
nicus zum Haushalt des Miniſteriums für Wiſſenſchaft Kunſt
und Volksbildung angenommen

die Staatsregierung zu erſuchen Der körper
lichen Erküchtigung unſerer Jugend bedeutend
mehr Aufmerkſamkeit und Pflege zuzuwenden als bisher
r erſcheinen die folgenden Richtlinien erforder
ich1 Für beide Geſchlechter ſind als Mindeſtzeit für

den Vetrieb pflichtmäßiger Leibesübungen zu ſoerdern
a für die Volksſchulen und die höheren Lehranſtalten
einſchließlich der Lehrerbildungsanſtalten wöchentlich drei
Turnſtunden und ein ſchul und aufgabenfreier Halbtag
für Leibesübungen in friſcher Luſt an den Fortbil
dungs und Fachſchulen wöchentlich eine Turnſtunde und
rit Mettefreter Halbtag für Leibesübungen in friſcher
uft

2 Als Erweiterung und Ergänzung der pflichtmäßigen
Leibesübungen iſt auch die freie Betätigung der Schüler
im Turnen Spiel und Sport toatkräſtig zu fördern

3 Die Einrichtung und Unterhaltung ausreichender
Turnſtätten und Spiclplätze iſt geſetzlich ſicherzuſtellen ins
beſondere ſind die bisherigen militärſiskaliſchen Ein
richtungen Kaſernen Truppenübungspläte uſw un
entgeltlich und nach großzügigen Plänen in den Dienſt der
körperlichen Ertüchtigung zu ſtellen

4 Rodeln Schwimmen Schlittſchuhlaufen Rudern
Schneeſchuhlaufen Wandern ſind in jeder Hinſicht zu för

Kunſt und Wiſenſchaſt

Das Dorf ohne Glocke
Fingſpiel in drei Aufzügen nach einer ungariſchen Legende des

Arpad Pasztor von Eduard Künneke
Ein Traum war s wobl geträumt in heißer Sommernacht

vor einem Denkmal der ſeligen Eugenie Marlitt Um ihr zu
huldigen gewiſſermaßen Fernab vom böſen Alltag nämlich lebt
das kleine ſchmucke Dorf Jn ihm der alte Pfarrer um deſſen
goltgeweihte Dienſte die goldene 50 ſich als Zahl der Jahre
rankt Sein gütevolles Herz iſt ſchwerbedrückt denn ohne Glodken
klang wird man ſeit 20 Jahren in ſeinem Dorf geboren ohne
Glosentlang getraut und ohne Glockenklang zu Grab getragen
dieweil die Türken des tönenden Erzes weitſchallende Zier als
ute Beute einſt entführten Doch jego ſoll dem Greiſe böchſte
reude werden 500 S Ibergulden überreicht ihm die Gemeinde

damit er eine Glode kaufel Gerührt will denn auch Hochwürden
auf des Müllers ſanftem Eſel ſofort zur Stadt ins Tal hinunter
reiten Doch alsbald übermannt ſein Herz noch größere Rührung
da er den armen Peter einen braven Schmiedege ellen aus der
Nachbarſchaft voll tieſen Schmerzes von ſeiner Eva bittren Ab
hied nehmen ſieht Hier kann der alte Pater Venedikt wohl
elfen Sein Herz quillt über er ſchenkt dem jungen Paare de
00 Silbergulden zur Familiengründung Die fromme Ge

meinde aber wartet Tag für Tag vergeolich auf ihre Glocke und
däßlicher Vedacht fällt auf den überguten Se lenhirten ſodch
man ihn ſogar des Amts entſest Von ſoviel Undank und Un
chriſtlichkeit zermürbt ſchlummert der Alte in der Abſch edsnacht
unter der betagten Linde vor Erſchörſung ein Stündchen ein und
geniest die Wonnen eines ſeligen Geſichtes Engel bringen eine
Glocke vom Himmelsdome und hängen ſie im Glockentürmchen
auf Die übereil ge Gemeinde aber vackt zur gleichen Stunde
die Reue Sie eilt mit Liebesgaben aller Art zu dem gerade er
wachenden Pfarrer Da tkönt auch tatſächlich eine Glocke vom
Kirchlein her zwar nicht von Engeln aber doch wenigſtens vom

tronatsherrn zu des Pfarrers Rettung heimlich in dem Türm
n angebracht

Ein Traum war s wohl geträumt in heißer Sommernacht
vor einem Denkmal der ſeligen Eugenie Marlitt Um ihr zu
zuldigen gewiſſerwaſſen O nein es iſt zu Halle im Stadt
theater cm Sonntag abend tatſächlich geſchehen Und iſt es
richt als Handluns ſehr naiv ſehr volisümlich auch wohl
rührſelig Verſtedt es ſich nicht ferner n de

ſchrecklich biewiſchen all dieſen Ereigniſſen von im Gru
deren Figuren in Freskocharakteriſtik ſehr viel von iner
Menſchenliebe von Herzensgüte von dem Glück der und

ff e

oern Jugendherbergen und Landheime
ganzen Stgat ſyſtemotiſch anzulegen

5 Jn jedem Stadt und Landfreis iſt eine hauptamt
liche Steſſe einzurichten deren Pflege die geſamte körper
liche Ertüchtigung der Schüler und Erwachſenen anver
traut iſt

Auf allen Hochſchulen iſt durch Anſtellung von
Univecſitäts Turnlehrern lehrerinnen Anlegung von
Univerſitäts Spielplätzen rſw darauf hinzuwirken daß
der Vetrieb der Leibesübungen aller Art ſich als eine
regelmäßige Uebung der Studentenſchaft einbürgert

Nach einſtimmiger Annahme vieſes Antrags im Haus
haltsausſchuß iſt an ſeiner Annahme durch das Plenum nicht
zu zweifeln Wir hoffen daß dieſes Beiſpiel der Preußiſchen
Landesverſammlung von den Volksvertretungen der übrigen
deutſchen Länder alsbald nachgeahmt wird und daß daraus
ſich erfrenliche Erfolge für die körperliche Ertüchtigung

n Bevölkerung überall im Deutſchen Reiche ergeben
werden

Generalfelömarſchall von Haeſeler F
Berlin 27 Oktober Jm Alter von beinake 84 Jahren

iſt laut Lok Anz geſtern Generalfeldmarſchall Graf von
Haeſeler auf ſeinem Gut in Harnecop bei Wriezen prötzlich
am Herzſchlag geſtorben Dem preußiſchen Heere iſt einer
ſeiner großen Erzieher im Tode gefolgt

Haeſeler war 1836 in Potsdam geboren 1853 Leutnant
im Zieten Huſaren Regiment im däniſchen Feldzug ein
ſchneidiger Kundſchafter und rorbildlich in ſeinen kavalle
riſtiſchen Leiſtungen 1870 71 war er als Major im Stabe
des Prinzen Friedrich Karl Seine Haupttäligleit beſtand
in der Ausarbeitung der Befehle der Armeeleitung in der
Haeſeler ſeine hohen geiſtigen und militäriſchen Fähigkeiten
in beiſpielgebender Weiſe bewährte Nach dem Feldzuge war
Haeſeler Generalſtabsofſizier bei der Okkupationsarmee Man
teuffel und erhielt dann das Kommands der Straßbvurger
Ulanen Nr 11 Dienſt im Generalſtab und in der Truppe
löſen ſich die folgenden Jahre über ab Als Anerkennung
für ſeine Leiſtungen bei den Befeſtigungsarbeiten wurde ein
Metzer Forts nach ſeinem Namen benannt 1903 wurde er
auf ſein Geſuch als Generaloberſt zur Dispoſition geſtellt
1905 wurde er zum Generalfeldmarſchall ernannt Auch
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes war Haeſeler
Zweifellos hat er der auch im Weltkriege der Kronprinzen
armee als Berater zugeteilt war an der Durchführung des
Einleitungsfeldzuges in Elſaß Lothringen großen Anteil ge
nommen

204 Milliarden Reichsſchulden
In der öſfentlichen Sitzung des Reichsrats vom

Sonnabend wurde die furchtbare Finanzlage des
Reiches beſprochen Die Schulden des Reiches haben ſich in
einem Jahre um 40,9 Milliarden vermehrt Die geſamte
Reichsſchuld betrug am 31 Dezember 1918 93,7 Milliarden
ſie wurde durch Rückkäufe auf 90,4 Milliarden ermäßigt An
unverzinslichen Schatzanweiſungen alſo an ſch vebender
Schuld ſind zurzeit 82 Milliarden im Umlauf ſo daß die ge
ſamte Schuld ſich auf 172 Milliarden Mark beläuſft Am
1 April 1920 werden die Schulden des Reiches wenn alle
Kredite realiſiert werden die noch offen ſind insgeſamt 204
Milliarden betragen Die Abwicklung der Folge
des Krieges wird uns ebenſo viel koſten wie der
Krieg ſelber in dem wir noch mit 26 Milliarden jähr
lich ausgekommen ſind Für außerordentliche Zwecke ſind
im Etat allein 32 Milliarden vorgeſehen darunter 17 zum
Vollzug des Friedensvertrages Die Hauptlaſt der außer
ordentlichen usgaben entfällt auf die Ueberführung des
Heeres und der Marine in den neuen Rahmen 3 Milliarden
ſind für die Beſchaffung von Lebensmitteln uſw erforderlich
das alles ſind nur zum geringſten Teil Ausgaben zu werben
den Zwecken und der Grundſatz der Verfaſſung daß Anleihen
in der Regel nur für werbende Zwecke aufgenommen werden
ſollen iſt in dem vorliegenden Houshalt noch nicht be
achtet Der Ausſchuß des Reichsrats war ſich darüber einig
daß das Reich eine Fortdauer dieſer gegenwärti en Ausgabe
politi nicht mehr lange wird aushalten kön
nen und ein einſchneidender Abbau der außerordentlichen

Familie von friſchen Kindern vom Brapſei n Leiden inSediih kurz non enler ehlen a8nen Dingen janter le l die die Werke zum

Ausgaben unabweisbar iſt

ſind über den

Auch der unnatürliche Stand

der ſchwebenden Schuld bot dem Ausſchuß Anlaß zur Sorge
Der Reichsrot ſtimmte dem Ergänzungsctat zu

Weiter wurde mitgeteilt daß unter Einrechnung aller
Ergänzungsctats der Etat für 1919 in Einnahme und Aus
gabe mit rund 58 Milliarden balanziere Als Ver
kreteer Preußens bemerkte Miniſterialdirektor Roblis daß
ein ſolcher Friedensetat überhaupt auf der Erde ohne
Beiſpiel ſei So könne es unmöglich weitergehen Es ſei nicht gelungen den an die Spitze der Beratun
en geſtellten Grundſatz der Sparſamkeit reſtlos zur Durchführung zu bringen Jm ganzen ſei nur eine Milliarde ab
geſetzt worden Er hoffe daß wenn dieſe Ziffern öffent
ſich bekannt werden dies weite Kreiſe unſeres Volkes nach
denklich ſtimmen werde Ein boyeriſcher Regierungs
vertreter ſchloß ſich namens ſeiner Regierung dieſen Aus
führungen an

n XÄÜTZu den Vorgängen in Bitterfelö
ſchreibt die Voſſ Ztg noch folgendes Jnfolge eines Streik
der Belegſchaft der Grube Leopold welche die Bitterfeld
mit Strom verſorgende Ueberlandzentrale ſpeiſt war die
Stadt am Freitag und Sonnabend ohne Licht und Kraft
Man befürchtet durch den Streik eine Erſäufung der
Gruben Der Grund des Ausſtandes war die Entlaſſung
eines Arbeiters die im Einvernehmen mit dem Betriebs
rat geſchehen war aber in gewiſſen Arbeiterkreiſen auf
Widerſpruch ſtieß Von dieſen wurde der Betriebsrat kurzer
hand als ab geſetzt erklärt und ein neuer wil der Aus
ſchuß gewählt der mit neuen Lohnforderungen und dem
Verlangen der Wiedereinſtellung des Entlaſſenen an die
Werksleitung herantrat Alle Verhandlungen ſind bisher

ohne Ergebnis geblieben den beſtehen die Fördereinrichtungen und Waſſerhaltungen ſtill
Auf Anforderung der Leitung des Werkes wurde noch am
Freitag abend eine Abteilung der Techniſchen Not
hilfe nach Bitterfeld entſandt die am Sonnabend vor
mittag dort eintraf und damit begann den Betrieb wieder
in Gang zu ſetzen Zum Schutze der Arbeitswilligen ſowie
der Grube Lecpold felbſt haben Reichkswehrtruppen das
Werk beſetzt Bisher iſt es zu Zwiſchenfällen nicht ge
kommen Berlin ſelbſt wird von dem Streik nicht betroffen
da die einen Teil Groß Berlins mit Licht verſorgende Ueber
landzentrale durch den Ausſtand nicht in Mitleidenſchaft ge
zogen iſt

Ein kommuniſtiſcher Erwerbsloſen Führer
als Schieber

Die Norddeutſche Volksſtimme erzählt folgendes nked
liche SFeſchichtchen Der Kaſſierer der Erwerbsloſen in den
Unterweſer Orten ein Herr Filter ein Führer der dor
tigen Kommuniſten der überall und ſtets betont daß die Er

erbsloſenunterſtützung nicht zureiche muß ſich des langen
und breiten mit der Frage beſchäftigt haben was iſt zu tun
um das Einkommen zu erhöhen Ganz cinfach Man
macht auch mal ein Geſchäftchen wo ctwas zu holen iſt
F ſetzt ſich alſo auf irgend eine Art in den Beſitz von
10 000 Flaſchen Kognak nach einer anderen Verſion ſollen
ſogar 50 000 Liter geweſen ſein und ſucht ſich nun jemand
der die Buttles an den Mann bringt Mit dem gefundenen
ebenſo ſmarten Geſchäſtsmann ſetzt ſich Filter in Bewegung
nach Hamburg wo der Verkauf eingefädelt werden ſoll
Aber ein rückſichtsloſes Schickſel läßt das Geſchäft in die
Brüche gehen Das Uebelſte iſt nun bei dem verpfuſchten
Geſchäft für Filter daß die Unterſtützungsgelder durch Reiſen
Speſen uſw draufgegangen ſind und er für Erſatz ſorgen
muß Er hat nun ſeinen getreuen Mitarbeiter kurzer Hand
auf Wiedererlangen des Geldes rerllagt Auf die Einzel

en und den Ausgang des Prozeſſes darf man geſpannt
ein

Krach im Spartakusbund
Verlin 26 Oktober Die Morgenblätter bringen einen

Aufruf der Hamburger kommuniſtiſchen Arbeiterzeitung
wonach die kommuniſtiſche Partei Deutſchlands Spartakus
bund ſich geſpalten hat Dem Aufrufe zufolge hat die
Zentrale der Partei die Delegierten mit Leitſätzen überfallen
die vorher den Organiſationen zur Beſchlußfaſſung nicht
vorgelegen haben Am Schluß dieſer Leitſätze befand ſich der

T m o r 1Sprüchlein in oſt bei weitem nicht ſo feinen Verslein dem Ohre
dargeboten werden Nimmt es danach nicht be nahe Wunder
daß zu dem ſanften Spiele eine mit einigem Gefühl geſchriebene
Muſik erkönt Munt r fließt ſie zumeiſt dahin iſt ohne Zwang
konzipiert mit deutlichem Zuge ins Volkstümliche nicht immer
neu von Art ſondern ſtets mühelos faßlich und von einem Ton
ſeter geſtochen der ſtarken Rhythmus im Leibe hat Reine Ly
rik liegt ihm am beſten ſodaß er in dieſem Punkte übers Sing
ſpiel hinausreicht während ſein Empfindung gelegentlich des
Pfarrertraumes glatt unzulänglich iſt Viel Geſchick für Or
heſter und Stimmenbehandlung ſteckt indeſſen ſchen darin und

wenn das Ganze das Eduord Künneke hier in Wort und
Klang nach e ner alten ungariſchen Legende des Arrad Pasztor
gebaut hat auch über eine Marlittiade ſich künſtler ſch koum er
hebt ſo mag es allenfalls doch angehen als ein Vorſtoßverſuch
gegen die allzu weitgehende Verſlachung des Geſchmacks der
Benge durch gewiſſe allzu ſeichte Operetten Jn dieſem nur in
dieſem Sinne ſei dzun ſchließlich der Erfolg von Künnekes
erf ohne Glode vebucht

arl Nöhren hat den Taktſteck mit ſtraffem beſchwingten
Rbytbmus geführt Auguſt Roesler flotte ganz dem Weſeder Dinge entſrrechende Szenen mit Himmelbläue und Morgen
rot mit erträglicher Sentimentalität und ſehr mabvoller Kräftigkeit zuſlande gebracht Willi Schur aber war ein Vater
Farrex Venedilt voll Güte voll Selbſtloſigkeit mit erheblichem
nſuruch auf Rettung der Glanubwintigke t dieſes 75jährigen

Herren Daneben gab Henr ie Böhm er der Beichtmutter
des Dörfleins Pfarrköchin Sofie die rechte Doſis Herbheit hinter
ber das Her ſitzt ſang 77 bülſ r Anna Enghardt
eine reſche Kellnerin Reſi mit friſcher Zung und Kehle ſo fiel
vilde Vos durch Cvas ſchönen Geſarg angenehm auf Alfred
Erneſſtis zradlin ger Peter hatte vutes Auftreten und Stim
me gleich dem ſtets eifrigen Schmiede Eecrg Weſternhagens
Adalbert Kriwat Jrma Grawi Alfred Volke nebſt allden anderen traten hurtig für ihre Cartenlauben Figuren ein

Kammermuſik Abend der Leipniger Trio Vereinigung
Es waren Feie ſtunden reinen Kunſtgenuſſes wie ſie uns der

Strom der Konzertflut nur ausnahmsweiſe beſchert Drei Künſt
ler von denen jeder einzelne ein Meiſter von klangvollem Namen
iſt vereinigen ſich in dieſem Trio zu einem Enſemble das in der
Lage iſt die geſtellten Aufgaben in idealer Weiſe zu löſen Pro
feſſor Friß von Boſe am Blüthnerflügel der Geig r Walter
Daviſſon und Profeſſor Julius Klengel am Cellopult ſie
gehören alle drei zu den bei uns längſt eingcführten und wie der

Beſuch zeigte hochaeſchätten Gäſten Drei deutſche Meiſter
erhielten das Wort und erfuhren durch die Trio Vereinigung eine

lebnis geſtalteten Mit
wielten ſie Schumanns Trig e

in welchem der ſchwärmeriſche Ausdruck dieſes echteſten Roman
tikers 1ebendigen Widerhall fand Dann hörten wir Pfitznere
Cello Sonate in Fis moll Sie trägt die Opurzahl 1 und zeigt
in vielen Wendungen noch die Spu en Schumannſchen Einfluſſes
aber verrät doch bereits eine ſtarke per önliche Rote Am un
mittelbarſten wirken die beiden letzten Sätze der dritte mit der
echt Schumannſchen Ucberſchrift So ſchnell als mögalich ein
außero dentlich zartes Gebilde und das im Marſchcharakter ge
haltene etwas beſchauliche Finale, das nicht umſonſt die VBe
zeichnung mit Humor führt Fritz ron Boſe und Julius Klen
gel bewährten ſich hier als nachſchaffende Künſtler von feinſtem
poetiſchen Geſtalkungsrermögen Das Scherzo entwarfen ſie mit
ſo elfenhafter Grazie und Leichtigkeit die unmittelbar zündend
wirlte Einen Höhrpunkt bedeutete die Wiedergabe des moll
Trios von Brahms in welchem ſich Reichtum und Tiefe des Aus
drucks in vollkommener Weiſe mit klaſſiſcher Formvollendung ver
binden Gerade als Brahmsſpieler bringen die drei Künſtler
clle erforderlichen Eigen ſchaffen mit Daviſſons kraftvoller brei
ter Geigenton der dank einer männlichen Energie auch im Aus
druck des Zarten wie ins Süßliche gerät die abgeklärte Kunſt
Klengels und Bolſes rhythmiſch belebtes zwiſchen Vegleiten und
ſoliſtiſchem Hervortreten ſicher abwägendes vornehmes Klavier
ſpiel gewährleiſteten dem Brahmstrio eine Ausführung die mit
Recht zu begeiſterten Beifallskundgebungen hinriß

Dr II EI
Arszeichnung Die preußiſche Staatsregierung hat dem Re

gierungs und Baurat Geh Baurat Prof Dr phil h c Dr
Jnsa b c Konrad Steinbrecht in Marienburg anläßlich
ſeines 70 Geburtstages die am 13 Juni 1861 geſtifteke Medaille
für hervorragende Verdienſte um das vaterländiſche Bauweſen
t un und wiſſenſchaftlicher Beziehung in Gold ver
ieben

hochſchulnachrichten
Die Ernennung des a o Profeſſors für indi hilologiean der Univerſität Münſter Dr Richard Schmi rige ſ erbenr

lichen Profeſſor daſelbſt ſteht beror Prof Schmidt der aus
Aſchere leben gebürtig ijt ſtudiert in Halle beſonders bei Piſchel
lebte längere Zeit als Privatgelehrter in Eisleben und erwirkte
im Jahre 1898 ſeine Zulaſſung als Privatdozent in Halle mit
einer Schrift Ueber die Sukaſartati 1910 kam er in gleicher
Eigenſchaft nach Munſter wo ihm zwei Jahre ſpäter ein etats
mäßige Ertraordinariat für indiſche Philologie übertragen
wurde Sein Sovezialarbeiisgebiet iſt indiſche Kulturge,chichtee

veröffen zur indiſchen EroEhe im alten und modernen Jndien Fakire

Auch bei den übrigen Gruben
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